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IX. Marine und Schiffahrt.
Art. 53. Die Kriegsmarine des Reichs ist eine einheitliche unter dem

Oberbefehl des Kaisers Der Kieler Hafen und der Jadehafen find
Reichskriegshäfen.

Der zur Gründung und Erhaltung der Kriegsflotte und der damit
zusammenhängenden Anstalten erforderliche Aufwand wird aus der Reichs¬
kasse bestritten.

Art. 54. Die Kauffahrteischiffe aller Bundesstaaten bilden eine ein¬
heitliche Handelsmarine

Art. 55. Die Flagge der Kriegs- und Handelsmarine ist schwarz-
weiß-rot.

X. K o n s u l a t w e s e n.

Art. 56. Das gesamte Konsulatwesen des Deutschen Reichs steht
unter der Aufsicht des Kaisers, welcher die Konsuln, nach Vernehmung des
Ausschusses des Bundesrates für Handel und Verkehr, anstellt

XI. Reichskriegswesen.
Art. 57. Jeder Deutsche ist wehrpflichtig und kann sich in Aus¬

übung dieser Pflicht nicht vertreten lassen.
Art. 58. Die Kosten und Lasten des gesamten Kriegswesens des

Reiches sind von allen Bundesstaaten und ihren Angehörigen gleichmäßig
zu tragen

Art. 63. Die gesamte Landmacht des Reiches wird ein einheitliches
Heer bilden, welches in Krieg und Frieden unter dem Befehl des Kaisers
steht

Art. 64. Alle deutschen Truppen sind verpflichtet, den Befehlen des
Kaisers unbedingte Folge zu leisten. Diese Verpflichtung ist in den Fahnen¬
eid aufzunehmen.

Der Höchstkommandierende eines Kontingents sowie alle Offiziere,
welche Truppen mehr als eines Kontingents befehligen, und alle Festungs¬
kommandanten werden von dem Kaiser ernannt. Die von demselben
ernannten Offiziere leisten ihm den Fahneneid. Bei Generalen und den
Generalstellungen versehenden Offizieren innerhalb des Kontingents ist
die Ernennung von der jedesmaligen Zustimmung des Kaisers abhängig
zu machen

Art. 66. Wo nicht besondere Konventionen ein anderes bestimmen,
ernennen die Bundesfürsten, beziehentlich die Senate, die Offiziere ihrer
Kontingente

XII. Reichsfinanzen.
Art. 69. Alle Einnahmen und Ausgaben des Reichs müssen für

jedes Jahr veranschlagt und auf den Reichshaushaltetat gebracht werden.
Letzterer wird vor Beginn des Etatsjahres nach folgenden Grundsätzen
durch ein Gesetz festgestellt.

Art. 70. Zur Bestreitung aller gemeinschaftlichen Ausgaben dienen
zunächst die etwaigen Überschüsse der Vorjahre sowie die aus den Zöllen,
den gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern und ans dem Post- und Tele¬
graphenwesen fließenden gemeinschaftlichen Einnahmen. Insoweit die¬
selben durch diese Einnahmen nicht gedeckt werden, sind sie, solange Reichs-
stencrn nicht eingeführt sind, durch Beiträge der einzelnen Bundesstaaten
nach Maßgabe ihrer Bevölkerung aufzubringen, welche bis zur Höhe des
budgetmäßigen Betrages durch den Reichskanzler ausgeschrieben werden.

Art. 72. Uber die Verwendung aller Einnahmen des Reichs ist
durch den Reichskanzler dem Bundesrate und dem Reichstage zur Ent¬
lastung jährlich Rechnung zu legen.


